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Bei der Aufgabe, Forschungserkenntnisse einer breiteren Öffentlichkeit in verständlicher Weise zugänglich 
zu machen, spielt der Wissenschaftsjournalismus eine wichtige und zentrale Rolle. Zugleich ist die Berichter-
stattung über Forschungsergebnisse mit einigen Herausforderungen verbunden, denn komplexe Studien und 
Forschungsergebnisse müssen in kürzester Zeit recherchiert und für den Leser anschaulich und interessant 
aufbereitet werden, ohne dass wesentliche Aussagen verzerrt werden oder verloren gehen. Zusammen mit 
ausgewiesenen Experten will die SNFS am Beispiel der Ernährungsforschung erörtern, wie die Kommunikation 
zwischen Wissenschaft, Öffentlichkeit und Medien in der Praxis aussieht und wie diese weiter verbessert wer-
den kann:
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Wissenschaft – Journalismus – Öffentlichkeit: 
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22. September 2016, 18:00-20:30 Uhr / Historischer Frühstückssaal Berlin, Sony Center am Pots-
damer Platz, Bellevuestraße 1, 10785 Berlin

Interessierte Journalisten und Wissenschaftler sind herzlich zu 
Vortrag, Diskussion und Umtrunk eingeladen!

Prof. Dr. med. Jörg Hasford
Ludwig-Maximilians-Universität München
stellt gängige Typen von Humanstudien vor, erläutert Grundlagen und Methodik und gibt einen Überblick über 
ihre Aussagekraft und zulässige und nicht zulässige Schlussfolgerungen. 

Kathrin Zinkant
Redakteurin im Ressort Wissen der Süddeutschen Zeitung
spricht über ihre Arbeit als Wissenschaftsjournalistin und erklärt, wie sie wissenschaftliche Themen für die Medi-
en auswählt und Studienergebnisse und Schlussfolgerungen überprüft und für den Leser aufbereitet.

Prof. Dr. Peter Stehle
Institut für Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
referiert über seine persönlichen Erfahrungen, die er als Wissenschaftler in seiner Kommunikation mit Jounalis-
ten gemacht hat und wie er seine Forschungsdaten für Journalisten aufbereitet und präsentiert.
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